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trisch betriebener Laufkatzen. Jeder Stand hat bequemen Anschluss an Kraft-, Licht-, Gas- und
Wasserversorgung. In der Anlage des «Hauses der Technik^ ist bereits alles berücksichtigt, was notwendig ist, um
nach Fertigstellung des Nordbahnhofs den direkten Gleisanschluss durchzuführen. Alle Baudispositionen
sind darauf eingestellt, dass das <Haus der Technik:» schon zu der Herbstmustermesse, die vom 10. bis
13. August, sowie zu der Internationalen Land- und Forstwirtschaftsausstellung, die vom 5. bis 9. September
in Königsberg stattfindet, in Gebrauch genommen werden kann. («Der Industriebaus.)

Die Erweiterung des Strassburger Hafens. Das französische Parlament, Kammer und Senat haben kürzlich

die Regierungsvorlage über die Erweiterung des Strassburger Hafens und dessen Umbildung zum
autonomen Hafen angenommen. Die für die Umgestaltung und die Anlage eines grossen Rheinhafens
vorgesehenen Ausgaben belaufen sich auf 170 Millionen Fr. Diese Beträge werden für eine Periode von fünf bis
sechs Jahren gestaffelt werden, so dass voraussichtlich die erste und wichtigste Etappe der Erweiterungsarbeiten

bereits 1930 vollendet sein wird. Die bedeutenden Neuaufträge werden nicht einem einzigen
Unternehmer anvertraut werden. Es sollen zahlreiche Lose gebildet werden, um die Arbeiten serienweise
zu verteilen, und aufeinanderfolgende Vergebungen sollen für mehrere Jahre gestaffelt werden. Zu allererst

werden in Angriff genommen die Errichtung einer eisernen Drehbrücke mit elektrischem Antrieb von
ungefähr 60 m Länge; die Anlage des übrigens bereits entworfenen Petroleumbassins in der Nähe des

neuen Hafeneingangs, umfassend die Baggerung, die Schienenlegung und die Errichtung einer Eisenbrücke.
Für später nimmt man in Aussicht die Errichtung einer mächtigen Brücke über das Wallbassin, welche die
derzeitige Drehbrücke, die die Stadt (Hafen Kehl) mit dem Rheinhafen verbindet, ersetzen soll.

GARTENSTÄDTE
Die erste Gartenstadt in Zürich. Im Frühling 1924 hat sich in Zürich eine Familienheim-Genossenschaft

gegründet, mit dem Zwecke, ihren Mitgliedern, die zum grössten Teil aus kinderreichen Familien bestehen,
zweckmässige und gesunde Wohnungen im Einfamilienhaus zu einem bescheidenen Mietzins zu verschaffen.
Es bandelt sich um ein Projekt, dessen Realisierung bereits gesichert ist, da von den 200 Einfamilienhäusern
bereits 150 fest bestellt worden sind. Die Planbearbeitung liegt in den Händen von Architekt Zysset, Zürich.

Einem Bericht der «Neuen Zürcher Zeitung» vom 30. Juli 1924 entnehmen wir folgende weitere Angaben:
Als Bauplatz der neuen Gartenstadt sind die Friesenbergwiesen zwischen der Friesenbergstrasse und

dem Döltschiweg oberhalb des israelitischen Friedhofes bestimmt worden, so dass die neue Siedelung fortan
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